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Monigl. Preußiſches PATENT, A
Wegen der

PRIVILEGlen
und Sérenpetfen,

Welche Seine Konigliche Majeſtat
den Srantzoſiſchen Coloniſten, die ſich zu Stet
tin nieder zulaſſen wie auch andern außwartigen Fa-

milien, fo mit ibne1 ein Corps au formiren verlangen,

allergne diaſt verieihen wollen.
De dato Berlin, den 6 Junii 17 21

EDIT DU ROY
Contenant

LES PRIVILEGES
ET FRANCHISES,Accordez, tant aux François, qui s’etabli-

ront à Stettin, qu’aux familles etrangeres, qui vou-
dront faire Corps avec eux.

Donné à Berlin le 6, de Juni 1721.
AHALBERSTADT, chezla veuveBE

Regence Royalle de Prulſe.





cu Zgdnigliche Ma n Us
Ware ieſtat inPreuffen crc, ayant reſoluÀ Vs

Unſer allergnadigſter Konig
d’ etablir dans la

Dert/in gnaden reſolviret, in Dero Colonie de François autres
Seeund Handels-Stadt Stettin etrangers leur accordant tous
eine Colonie von Frantzoſen und les Privileges neceſſaires
andern Auswartigen formiren, ff avantageux; Sa Majefté‘atrou-
bige mit anſehnlichen Privilegien ve à propos non ſeulement de
verſehen, und zu dem Ende nicht renouveller confirmer les
allein die vormahls dieſerwegen Edits Declarations, quileur
‘emanirte Edi&te und Declaratio. ont ci-devant été donnez,
nen erneuren und beſtattigen, fon: mais même d’y ajouter en
dern auch andere Neue Beneficien faveur des nouveaux Coloni-
wovon it denen vorigen Edicten ſtes d’autres benefices, dont
keine Erwehnung geſchenen, ihnen les Edits precedens ne font
verleihhen 7 und ſolches durch den aucune! mention d'en don-
Druck bekandt machen zu laſſen; ner connoiſſance au publie
Als ordnen und wollen vorbodff- par Pimpreſſion. Aces cauſes
uedachte Seine Konigl. Majeſt. JVa Majeſte veut ordonne.

t
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welch 65 ach dervoéation deg Ecicts ar Mantes der
Religion halber aus ranekreich ge
gangen oder aum klunfftig aus
tanckreich kommen, ms in Sr.
Konigl. Majeſt. Lander ſich nieder
laſſen werden vermoge des Natu-
xalifasions-Fdicrs vom ighen May
1709, auer darjnuen vermemiater
Benekcien fich ar erfreuen, haben:
Dann auch  daß es mit deuen an
dern Refugiez, welche der Religion
halber entweder aus der Schweitz
und Halland oder aus der Pfaltz
und denen Mieder Landen, aumir

2

gend einenrandern freubden Conm
Keiche und Lande anherd kommen,
und mit denen Grangofên ein Corps
formiren wollen, aufgleichem Fuſſe

eù à) 5
I.

Daß alle diejenige Frantzoſen,
e ow lvor als n Re-

F k Que tous les François, for-
tis de France pour cauſe de
Religion ſoit avant ſait depuis
la’ revocation de l’Edit de
Nantes, ou qui ſortiront dans
fuite s*etablirontdansdes
Etats de Sa Majeſtè jouïront
en vertu de PEdit de Naturali-
fation du 17 de May 1709.
te Édus les benefices y conte-
nuss SaMaelté vorilant, qué
tous les autres Refugiez pour
la nrême cauſe, ſoit qu’ils foi-
ent venus de Suiſſe, du Pala-
tinat, Païs bas ou de quelque
autre Royaume &Païs etran-
ger, que ce puiſſe étre qui
voudront faire Corps avec ies
François, foïent traitez fur le
même pied. ‘Pour cet effet

achaiten werden folles Que welchem
Ende dann Seine” Réniglide
Majeſtat ſelbigen allerſeits das Prvilegium: unter keiner andern ais

der Frantzoliſchen Gerichtbarkeit
zuunenen in Gnaden verſtattet wiſ
in wollen es ware dann daß einvw."

sdeander vo
den ſich fre

n dergleichen Fremb
hwillig unter des. Ma-

Sa Maje leur accordera le
Privilegedén’étre foûmis,qu’à
la Juſtice Françoifé à moins,
qu'il n°y ait querqu’un des dits
etrangers, qui ae ſon pronre

“mouvement aimdt mieux étre
ſous: a Jurisdition du Magi-
ſtrat. Allemand.

ziſtrats
20

Jurisdiction hegeben wol
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Gleich. wie auch Seine Konig
fie Majeſtat bey denen andern
Frantzoſiſchen Colonien Prediger

und Schul-Bedienten in Gnaden
beſtellet und ſelbige mit denen er
forderten Salarien biß daher, vor
ſehen laſſen; Alſo haben vorhochſt
gedachte Seine Koniglicht Maje
kat gleich anfangs, ehe und bevor
dieſe Colonie einmal formiret die
ſerwegen die benothigte Derfüe
aumg veranlafſet, und wollen da.

hero daß, wie uberall in Dero,
A

fer der Coloniſten zu Unterhal
XAnden/ alſo auch zu Stettin kei

kung der Kirchenund SchulBe
dienten etwas beytrage. Ferner
ordnen Seine Konigliche Maje
flät, daß in Ecclefiaſticis dieſe Colo-
nie nach Vorſchrifft der Difcipline
des Egiiſes de France dirigiret wer
be, bevorab, da ietztgedachte Kir
den Diſciplin pro norma in denen
KirchenAngelegenheiten Dero
Unterthanen Frantzoſiſcher Nation
ieder eteit gehalten und dieſes ſ. 2.
bérkdias vom 20: Februarii 1720,
dekgeftaut verordnet worden. Be
langendte die

in nach der von Seiner Konigli
Ben Majeftat jn GOTT ruhen

a3

4

11
Comme Sa Majelté à eta-

blï dans les autres Colonies
des Miniftres des Maitres
dPEcoles François, les ayant
pourvus juſqura preſent des’
{a laires necefſaires. Sa Maje-
fté en a fait de même par rap-
part à la Colonie de Stettin
avant même qu’ elle ait été
formeé C’eff, pourquoy Elle.
veut, que les Coloniſtes de
Stettin ſoient exemts de rien
fournir-à Pentretien des Pa-
ſteurs des Maitres d’Ecoles,
de méme que cela fe prattique
dans les autres Colonies, qui ſe

trouvent dans ſes Etats. De
plus Sa Majefté ordonne que
par rapport au ſpirituel cette
Colonie ſoit conduite ſelon la
diſcipline des Egliſes de Fran-
ce Jaquelle à toujours ſervi
de regle dans les affaires Eccle-
ſiaſtiques concernant les au-
tres ſujets François cela etant
conforme au 2. Article de
Edit du 20. Fevr. 1720. Pour
ce, qui regarde les affaires Ci-

Oivil-Affairen ſoll dar viles, il fera procedé confor-
mement à l’Ordonnance du

14. Aveil1699. concernant la



den Herrn Vaters Koniglichen
Majeftât Glorwurdigſtdn Anden
ckens publicirtenProcefs Ordnung

werden.

Iil.

welche durch die vormahlige Edicte
denen Refagiez allergnadigſt ver
liehen worden, insbeſendere aber:
Die 15. Jahrige Exemtion von al

Einquartirung und Wachen, auch
den Aufigaen der Handwer

rer Hauſer uit Aecker unduberJ myt von allen Anlagen und pu.
maueh Läften vie eintzige Gon-

denen -Cotoniften  wefdhe ſich qu

vom 14. April. 1699. verfahren

Solten alle diejenige Privilegién/

(6 Àforme de la*procedure Fran-
goĩſe de Sa Majeſté de glori-
euſe memdire.

HW,

Tous les autres Priviles
ges. accordez aux Refugie%

“pates Edits précedens ſpe
cialement l’exemtion pendanf
‘quinze ans de toutes les chars

len Onëribus als nemlich von der gès, comme de tous Loge*
mens de gens de guerre, Gar”
des, celle des Impôts qui f@
mettent ſur les Metiers, fuf
les:Maifons fur les Terres
&.en general, celle de toutes
Impoftions charges publ
ques; excepté le-feul Droi

Stettin niederzulaſſen gefonnen,
IT v

Le

de, Confomption ou d’Accifg
à -atlén Stücken conler irek vleinnleront exactement tonfervée:
ben/ auch wollen Seine Konigent rour.&: par tout aux Ca
liche Majeſtat, daß dicjénigé ave: wniſtus, qui viendrane-s'eta
the ſich allbereits in Dero Landen blir à Stettin. De plus Sa Mai
wlircktich etabliret/ ihre vôllige jeſte yeut., que ceux; quon
FreyhJahre aber noch nicht genoſdẽja etablsodans 1e5 Écars:an"A

ſen, von der Zeit ihres würrcktichen y dont Jes: Kranehiſes n. fonf
‘Etabliffeiments, ſothane Franchilst  pas expirées, pyimentiesathe
‘bis zu Ablauff der volligen Fret: ver. dans là Ville de’ scétrim

da 31 —22 ans aan fat AA sine AR AA CE L out
ét



7) 8.welchem Ende dann vorhochſtae
dachte Seint Konigliche Majeſlat
bas Reglement vom zten Januarii
1702, in ſo weit es nothig, hiedurch
in Gnaden erneuren und confiémi-

ten. Soviel der Kefugirten Kin
der anbelanger, ſo in Seiner Ko
niglichen Majeſtat Landen geboh
ren, bisdahero aber nirgendes era-
bliret geweſen, ſeynd allerhochnge
dachte Seine Konigliche Maje
ſtat in Gnaden entſchloſſen ielbigen,
wann ſie ſich wurcklich in Stettin
anſetzen wollen, 7. FreyJahre von
vorbeſagten Buraerlichen Oneribus
Angedeinen au laſſen.

Dahalber, niemand uberſetzet, noch un

ter dieſem Vorwand zu allerhand
unnothiaen Streittigkeiten An
laß und Gelegenheit gegeben werde,
haben Seine: Konigliche Majeſtat
ſolches dergeſtalt reguliret daß die

GroßHandler jeder 20. Rthlr.
Die Kleine Handler, jeter

6. Rthir. 16. Gr.
Die Kunſller und Handwercker,

ieder 4. Rthlr.Dé BoleManufaGuriers
y Rthlr.g. Or,

us

etabliffement reel dans les
Etats du Roy. A P effet de-
quoy Sa Majefté confirme
entant, que befoin ſeroit, re-
nouvelle le reglement du 3;
Janv, 1702. A l’egard des
enfans nez auxRefugiez dans

les Etats dé Sa Maiefté qui
n’ont eu aucun etabliſſement;
Sa Majeſté à refolu de leur ac=
corder 7. anneés de Franchi-
fes des dits Impöts, char-

IV.mit auch des BurgerGelds

ges ci- deſſus, en cas qu’ils
s’etabliffent effectivement dans

la Ville de Stettin.

IV.Pour'eviter, qu'aucune
perſonne ne ſoit furchärgéé
par rapport à ce qu’on paye
pour lé Droit de bourgecifie,

que fous ce pretexte, il n’y
ait lieu à des Conteſtations
inutiles, Sa Majefté a reglé
ledit argent comme s’enfuit
Savoir. qu'un tnarchanddu pre-

rièr rang payera 20. Risd.
un petit marchand 6. R.iG. gr.
les artiſans les ouvriers en

TA

le
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e (3)und zwar ohne Unterſcheid ihdes le tour fans avoir egard à leur
Vermogens ezahlen die aus
fremsden Landen kommende Woli
Arbeiter aver das BuraerRecht
uncutgeltlich bekommen ſollen.

tr

2. N

Dieienige. To an andern aus
wartigen Oertern 7: woher ne ge
fommen, als Meiſter gewiſſe Hand
wercker getrieben ſollen in der
gleichen Gilde vohne vorgängi
gem Exainine aur und angenom
men werden iedoch mit dem Be
dinge, daß ſelbige durd qlaub
wurdige Scheine oder mittelſ Ztu
genAusiage vernero dociren und
erweißlich machen, daß fie in ihrem
VaterLande, oder anderwerts
wurcklich als Meiſter angenom
men und davor gehalten worden.

as aber die aus andern Seiner
Koniglichen Majeſtat Landen nn
Stettin ziehende Meiſter anbetrifft
ſeynd ſelbige gegen Erfeguns 2.
KRthlr. auf und an. unehmen. Di:
Geſellen imüſſen vahingegin ein

ſolch MeiſterStuk vernertiaen t
daß fie ohne Schwürigkriten fafont*
verkaunen, und an den Mann
bringen konnen  geſtalt dänn  wann m0

facultez dalors, Auant aux
ouvriers en laine „qui vien-

dront. des Païs etrangers, ils
jouĩront du Droit-de bourge-

dilie ſans en rien hayer.

2 V. 3Ceux, qui en qualité de
maitres auront exercé des Pro-
feſſions dans des lieux etran-
rers,, d’où ils feront venus:

deront-reçus dans les corps de
thêmes Profeſſions fans fubir
Pexamen, moyennant, quils

“prouvent par ‘certificats
actes dignesde foy, ou parte,
moins, qu’ils auront été re-
qus maîtres dans leur patrie
otaillèurs régardez comme

tels; mais les‘autres maitres à
“qui -venant dé quelque autre,
dieu-des‘Etats:du Roy siront

dy" etablir aSpeftin, ſorott:regus
en payant deux:Risd: Les
Oompegnons féedont-ebligez
de faireiuh chefid'éenvue, de-
quél its obutnadt adubaed ven

déc ſantaucune difficuitẽ,
Nétéguri’hutarésé Rroive par-
ait ils feront recus. gans la

aierile Se joniunt ste Droits

vs a’icel-



SR C9) VE

genommen und zum MeiſterRecht
verſtattet werden ſollen wobey
aher Seine Konigliche Ma—
ieſtat alle Schmauſungen und Ko
fr

je

ſelbige ſolches Meifrer Ste un

Sunfft ebenfalß unentgeltlich auf
aadelhafft maden fie in die

en ſowohl bey der Reception der
nigen Meiſter, als ben Verferti

gung und Beſichtigung des Mei
uerStucks inſonderheit die Ae
ichungen wodurch nur Zeit vers
lohren wird nachdrucklich verbo
then haben wollen.

VI.

Weiln ubrigens nachfolgendeAembter als

Hacker
Knolhenhauer
HausSchlachter
woldSomiede
GrobScmiede
Clein Schmiedt
Barbirer
Buchbinder
Dreusler

d’icefte fans rien payer. Sa
Majeſté defendant toutes ſor-
tes de feſtins, repas ou tels au-
tres frais, que ce ſoit, les-
quels on a coutume de faire à
la Reception de nouveaux
Maitres, lorsqu'ils font ou
qu’on examine leur chef d’oeu-
vre, ce qui ne produit que
perte de tems.

VI.
Et comme il y à dans

Stettin des Profeiſions, qui
font deja toutes formeés
dans les quelles ceux qui les
exercent, ſont reduits à un cer-
tain nombre fixe determiné

tels, que font
LesRevendeurs, autrement

appeltez Hôckers.
Les Bouchers tant ceux,

qu’on appelle Knochen-
hauer que les Haus-
Schkichter, ou qui tuent
dans les maiſons.

Les Orfevres.
Les Marechaux férraris,
Les Serrurietrs.
Les Barhiers.
Les Relieurs de livres.
Les ourneurs.
‘Les Botulargers tant les

‘Mar



LößBacker
Stellmacher

ESauagr ind Thor A
art =4

bißherdae ſchloſth, und auf eine
gewiſſe Zahl Muſter nef
ſen und ſte dahero ann
geſchlofftn ſeyn Und bleih

So iſt dahingegen Sein â
lichen Maqeftat allergnadigſte Wur
fſorict M

a

Handwercker,

lonie darin ſüccedirei. “Gn.ans 1ſchen. ger unaelchlonenen Aembter, 1

lche utrd à 4eve net uie orhin fpecificir-
te nicht mir begriffen, muſſen ſel
bige. nach wir vor ſter und uinge

ug22 &S

loffen,

er is,

nomme? Haus-Becker,
que les Los-Becker,Les Charrons.

Les Scieurs de planches
Les potiers de terre.

Sa MajeRé veut bien queces
2Profetfions demeurent furleut

ancien pied, mais Elle entendj
que les trois metiers ſuivants, ſd

1voir, les Fileurs de "Tabac;les Tiſſerans les Cordiers;
OÙ ‘la, dite Redhétidù avoit

1“été introduite, nefoïenit/phiré
cenſez tels, qu’un -chacuk

J “puille etre admis. A Pe-
gard des premieres, qui, com-
me il aà ête dit, font deja for-
mcés, Sa Majeſté veut, qu’elles

reçoivent autant de Maitresa

fpec#



ſchloſſen bleiben und ſoll es damit ſpecitier, elles. demeureront
auf dem bisherigen Glffe gehalten
werden.

i

wiſſe Manufacturen oder andere
Fäbriquen wie fie auch Nahmen
haben mogen au entreprenniren
ſich angeben, ſollen rat gegenwar
tigen Ediets mit. allen zu dieſem
hren Vorhaben erforderten be
f

lle dawiedet
vorkominende Vifficultaten und
Vinderniſſen gantzlich aus dem.
Wege geraumet., ſondern auch ait,

derſelben. Beforderung und Auf.
nehmen alle dienſahme Mittel vor
gekehret wiſſen wollen.

VII.
.Soollen die auswartigen Capita-
Uſten, welche fit zu Stettin nie
derzillafſen tind daſelbſten ohne
exercirungBurgerlicher Nahrung
‘Son ihren Renten zu [even geſon
dien inhalts des auf Seiner Ko
ca. nu

Diejenigen Refugiez, welche ges

telles, qu’elles ont Été ci-de-
vant’&. où ſe reglera à leur.

egard, corgrhé par le paſſs.

VIE Vi
Tous les Refugiez, qui

voudront entreprendre des
Manufactures, ou d’autres Fa-
briques de quelque ſorte, que
ce ſoit, ſeront en vertu du
prefent Edit gratifiez des Pri-
vileges quo ‘8 frnjugeran cesnderen Privilagien verſehen wer res aleur entrepriſe pärticn-

Deny geſtalt dann Seine Rôniglidie  liere. Va Majefté voulant
Majeſtat nicht alleina non feulement”, qu’on aille

au devant de, tous les obſta-
cles, qu’ils‘pourroient y ren-

ontrer, mais auſſi, qu’on leurfacilite les moyens de reuffir
à leur plusgrand avantage.

VI.
Les etrangers. qui vien-

Adront s°etablir à Slettin: dans
le deſſein de vivre de leurs
rentes. fans y'exercer aucune
Profeſſion bourgeoiſe, jouï-
ront. non ſeulement, ſuivant

FEdit du 15. Mars 171% ben-
dans
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niglichen Mayer allergnadigſten dant les 15, années deFran-
Befehl emamrten Egicis vom sten  chiſes de Pexemtion de Loge-
Martil1N8 "AIT. allein wahrenmens de gens de guerre des
den i5. Frehgahren ſoweht mon Contributions pour ces Loge-
aller Einquaptixung als dem ſo mens nommées Servis-Geld,
genandten Sérvis- Geld frey vfr mais eux &teux, qui leur ap-
bleiben ſondenn auch nebſt ihren partiennent par le fang»
Anachdriaen gleich denen anal ieront employez egalement:
bohtnen Ünterthanen zu allen Eh, comme les ſujets naturels dy
renAembtern gezogen iberdem Païs, dans toutes les Charges

ET}
quch, wann ſie wieder von dannen honneurs. De plus, lors
ziehen wolten von ihrem in Sei qu’ils voudront fe retirer ail-

ui ner Koniglichen Majeſtat Land ge- leurs, on n’exigera d’eux en
brachten Vermogen, ihnen das aucune maniere le droit de
gewohnliche AbzugsGeld nicht ab ſortie, ‘appellé Abzugs- Geld

gefordert werden. en tant, que ce droit ponr-
roit concerner le bien qu’ils

8. auront apporté dans les Erats
li du Roy.j

ti Gleich wie Seine Konigliche IX.FiY Majeſtat der Frantzoſiſchen Juris- Et comme Sa Majefté a8 A diction halber, und voie es damit dejaregléce, qui regarde la Ju-
J ja zwiſchen den Teutſchen und Frans risdiction Frangone de quelJ

tzoſiſchen Gerichten hinfuhro au le maniere on doit fe condui-
halten ſey in der Verordnuna re dans les cas, qui peuvent
som Stern Junii 710. Alléranddialf arriyer. entre les Juftices Al-ft

in verfiiget haben; Alſo laffen Sie lemandes Françoifes; Llle
à u dis anſthen der in Stettin etablir- veut entend, que ja mémeË Tu Les xrom sert Gtrichte es da Ordonnance foit ‘obfervée 4

J Ses) leriaiich bowenocn. Wie eß l'egard de /ſa Juſtice FrançoifeESS

Ï tann aiud mit dan Pôlicey Jp 1 de Stertin: “La ‘Poliée. v ſera
7
E 4 feu guf gieichem Fuffe wie in unhexercet furle même pied, que



E4 6) KB
ſerer Refident Berlin zuhalten if,
alſo und dergeſtalt, daß wann
Policey-Sachen in dem dortigen
Magiftrat vorkommen, ein Alleſ.
for von dein Frantzofrfchen Colonie-
Gericht dabey admittiret, und ſel
higem die Seffion cum voto verſtat
tet nicht weniger and) dent 7. 6.
der vorangeruhrten Verordnung
berqll allerumerthanigſt nachge
3cber merde.

X.

IJn denen Sranabfifihen Erimi.
nar- Sachen inuß inbalts des
8. der jetztgedachten Berord

dans la Capitale de Berlin de
maniere que, lors qu’on trait-
tera-des affaires de Police à la
maifon de Ville, le Magiſtrat
fera. tenu d’admettre un Aſſeſ-
ſeur de la Juſtice Françoife, ay
quel on accordera voix 1€
ance, obſervant à tous egards

le 7. Article de Ordonnancp
ci deſſus enoncte.

X.

Dans les affaires crimine|-
les on procedera à Stettin, eqm-
me dans la Capitale de Beriin,

nung, wie allhie/ alſo auch in Stz
tin verfahren werden; Wie dann
guch das Frantzoſiſche Gericht zu
Stettin in dergieichen Kallen den
Procels dirisiren nachhero aber,
die acta

Gpruchs an das hieſige Crimmal-
zuſchicken gehalten

ZI,

Die StraffGefalle und andere

Collegium ein
fon ſoll.

zun bfaſſung eines Final-

en conformité de l’article 8.
de là dite Ordonnance Sa Ma-

jeſte voulant, qu’en ces ſortes
de cas,la Juſtice Frangoiſe du
dit Stettin dirige les proces
qu’enfuite les attes en foïent
envoyez au College Criminel

vour réndre la ſentence de-
finitive-

XI.Le Magiſtrat deStettin ne
maniereFructus JurisdiÆtionis von denen S'attribuera en aucune

Coloniſten fat der MagifGrat au j les amendes autres

b3
emo)



Qu (14) RE
Steltin in keine Weiſe ſich anzu mens de-la Juricoiction pro-
maſſen; Aliermaſſen dann Seine venans des Coloniſtes, vûque

Konigliche Majeſtat davon eigenes Sa. Majcié en d
Wefaliens und der Colonie zum
Cd

ſeyn.

J Xi. “àWeollen Seins Konig
jeſtat,daß in dem SeeS
wohl als in dem. Seegl
und in dem ſo genandt

fon bon plaif
ilpôfera ſelon

“le Biendr pouren zu diſponiren geſonnen de la Nouvelle Colonie.

XII,liche Ma-, Sa Majeſté veut ordon-
erichte ſo ne, qu?on admetté un certain’

er Hauft/ 1 nombre d’Afflefeurs de laColo
Wen ette nié FranÇoiie dans la Juſtice deGerichte aus der neuen Crlonie la m

nach proportign wie dieſclbe int les
Anſehung der Teutſchen ſtarck mez

arine auſſi bien, que fans
deux autres Colleges nom-

Se 'H€ger- aus Wett-wird, cinige Alleiſoren zugezogen Gerickte ‘lo 1
und admictiret werden ſollen. u'il yaurae n a'proportion,

ntrè là dite Colo-
1 LI nie le rorps des Allemands.

XI.
LeDenenjenigen welchein St nde

1" À XII.ſeyhn einen Handel zur Sre an
CSM

f alle Weiſt qui ferant en
darzu beforderlich ſeyn, es hät da- dre un Corn
hero der zeitige Director in Stet- ordonnant aù 15

"tits ſich auſſerſten Fleiſſfes zu bes nouvelle Colo
muhen, daß dergleichtn Coloniſten fon poſffble

nicht allein von auswartigen Oer- po

Là a. bijeffé favoriſera à“aufanaen wollen Seine Konig tous egards le deffein de
ide Majeſtat au

etat d'entrepren-
fr.

a—nie de faire tout
nom:ſeulement

F4 i2 frira 2 c— —9quv (F3, lortes de: Colo-tern nacher Stettin gezogen ſon- niſtes loient attſtez des Pais
»dern niidy" denenjenigen 7 welche. zu. etrengers à Stetin maisauffi,
dergleichen See Commercio Liſt aué' ceux, qui”payofffent ep-
-bezeugen mochten mit gutein Rath! clinẽ au dir Commerée, ſoient

J

e.aus die Hand gegangeü werden alfiſtez débohs-Confeils. “Le

Dire-



mêge, geſtalt dann auch jetztgedacht—

ter Direétor fn dergleichen Fallen
Jjedesmahl ſeinen pflichtmaßiagen
Bericht abzuſtatten, und dabey
'ohnvorgreifliche Vorſchlage zu
thun 7 wie und auf was Art der
“Sade ‘am fuglichſten gurathen
And des Commercium in aufneh
“Men zu bringen ſey.

XIV.
Wuann einer oder anderer vondenen Colonilten ein ihm angewie

ſenes vertallenes Haus in gutein
Stande ietzen oder auch ein neues
WohnHaus anbauen wolte! ſol
len dergleichen Neuanbauenden
nach der. Taxe ihrer Hauſer io.
‘pro Cent gleich denen Teutſtchen
Burgern allergnadigſt verſchrie.

ben und aus der Acciſe bezahlet,
auch fonfren, voréemmenden Umb—
ſtanden nach kavoriliret werden.

XV:

derlajſen und die neue Colonie niit frmi-
ren wollen/ wieder alle gewaltſame
Werbung Dero machtigſften Schutz
wiederfahren und angedeyhen zu
laſſen.

Haben Seine Konigliche Mafe—
ſtat allergnadigſt reſolviret denen
jenigen welche aus frembden Orten
kommen ſich zu Stettin nie

E G5)- RE
DireGteur fera auſſi fon rapport

l'toutes les fois, que pareilles
occaſions. ſe preſenteront, en

propofant en méme têms les
Voyes moyens plus proprestant pour faire reuflir ces en-
trépriſes, qu’en general pour
faire fleurir le Commerce.

XIV.Si quelqu'un des Coloniſtes
vonloit ‘reparer une ‘Maifon,
qu'oñ luy auroit affignéé, ou

'mête en batir une nouvelle, il
jouira, comme-les Allemands,
de ‘10, pôur Cent à prendre
ſur les Accifes’ felon la taxe,
‘qu’on’ aura faite,'de la mai-
fon, om le favoriſera ſui-
vant les circonſtances.

4

XV
Sa Majelté a refolu d’accor-Jder ſa haute protedtion con-

utre la levée des Soldats, qui

[‘ceux, qui viennent des Païs*{e feroient par violence à

pttrangers pour s’etablir dans
la Colonie de Stettin.

e Ï

A

neo SON

XVI.



8 (0. MS
vrx XVL-Letztlich werden Seine Konig- Enfin Sa Majeſté ecoute-

ficht Majeſtatjeder zeit allergnadigſt rà toûjours favorablement les
auf ünd annchmen, was deroſelben! Reprefentations, qui pourront

wegen Ausbreit-Beſtattig- und luy etre faires pour etendre,
Verbeſſerung dieſes Etabliſſements. affermir faire fleurir le dit
‘qu Stettin vorgebracht werden Etabliſſement; ayant à cet
mochte; Allermaſſen Sie dann die effet aurorifé la Commiffion:
au dem Ende in Berlin etablirte etablie pour ce ſujet à Berlin,

Ceommifſarien dahin authoriſiret, d'employer les moyénsnecef-
alle Mittel vorzukehren, wedurch ſaires pour mettre conſer-

der dortigé Handelim Flor gebracht ver le negoce de Stettin fur:
un beſtandigerhakten werden moge. un bon pied.

Uhrkundlich iſt gegenwartiges En foy dequoy le preſent
Rdict gedrucket und uberall nes Edit a été imprimé publié,

tandt gemacht auch von Seiner Sa Majefté ayant figné de Sa
KRKoniglichen Majefiât eigenhandig propre main Poriginal y a-
unterſchrieben, und mit Dero Gnayant fait appoſer fon grand
denGiegelbedrucketworden. Ge Scean. Donnẽe à Berlin ce 6.
geben Berlin den 6. Juniiryru. de Juin. 1721.

Gr. Wilhelm. Fr.Guillaume,
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